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Telegramme .
-j- Berlin , 8 . Nov . Auf die neue Emission von 30

Millionen Mark 4proz . deutscher Reichsanleihe wurden
147 » /4 Millionen Mark gezeichnet .

s Berlin , 10 . Okt . DaS Eintreffen de- Großfürsten -
ThronfolgerS von Rußland ist hier für frühestens Donnerstag
( nicht für Montag ) angezeigt .

-j- Breslau , 8 . Nov . Der Berliner Expreßzug ist heute
Nachmittag bei Bahnhof Gaffen entgleist . Die Bahn ist
gesperrt . Ein Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen .

-s- Mainz , 9 . Nov . Bei einem gestern Abend 7 ^ Uhr
stattgefundenen Zusammenstoß zweier Zuge der hessischen
Ludwigsbahn bei Bischofsheim blieben todt : Frau Haupt¬
mann Garrisch und Kind aus Mainz . Schwer verwundet
wurden : Kern , Zugführer , und Jean Schmitt , Buchhalter ,
aus Mainz ; Rosa Klein und Emil Brandet aus Frank ,
furt ; Victoria Hagemann aus Kempten und Havry aus
Wie « . Mehrere Personen wurden leicht verwundet .

s Wien , 8 . Nov . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus
Konstantinopel von heute : Fürst Lobanoff ist aus Livadia
zurückgekehrt . — Der griechische Patriarch hat die Unab -
hüngigkeitSerkliirung der serbischen Kirche anerkannt .

f Paris , 9 . Nov . In der gestrigen Sitzung des Muni -
zipalratheS erklärte der Seinepräfekt , sämmtliche kongrega¬
nistische Schulen würden vor dem 1 . Oktober 1880 in
Laienschulen umgewandelt sein.

s Paris , 9 . Nov . Heute hat die Wahl von zwei Se¬
natoren stattgesunden . Marschall Canrobert wurde in der
Charente mit 314 von 499 Stimmen gewählt . Guiffrry
( Repnblikaner ) wurde im Departement „ Haukes Alpes " mit
140 von 241 Stimmen gewählt .

London , 10 . Nov . Das „Hofjournal " dementirt offiziell
die angebliche Verlobung de - Großherzogs von Hessen mit
der Prinzessin von Hannover .

-s- St . Petersburg , 8 . Nov . Die „ Agence ruffe " weist
dir Besorgnisse des . Publikums wegen einer etwaigen De¬
monstration der englischen Flotte zurück und sieht in den
Auslassungen der „ Nordd . Allgem . Ztg . " den unwiderleg¬
baren Beweis für den friedlichen und defensiven Charakter
des deutsch - österreichischen Einvernehmens , in dessen Bahnen
alle friedlich gesinnten Mächte eintreten könnten . Unter
diesen aber stehe Rußland in erster Reihe . Alle Gerüchte
über russische Truppenkonzentrirungen an der deutschen Grenze
seien daher kategorisch für unbegründet zu erklären .

Deutfchlasd
Karlsruhe , 10 . Nov . Ihre Großherzogliche Hoheit die

Prinzessin Elisabeth von Sachsen - Weimar ist in der Nacht
vom 8 . auf den 9 . November zum Besuch der Großherzog¬
lichen Familie hier eingetroffen und hat im Großh . Schlosse
Wohnung genommen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzvg von Sachsen -
Weimar wird morgen Abend in Karlsruhe erwartet und
gedenkt bis zum 13 . November bei seinen hohen Verwand¬
ten dahier zu verweilen .

Mittwoch den 12 . November ist Seine Königliche Hoheit
der Großherzog abgehalten , Audienz zu ertheilen .

Der erste übliche Mittwochs -Empfang im
Großh . Schlosse findet am iS . November Vor¬
mittags 10 Uhr statt .

Karlsruhe , 8 . Nov . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 46
von heute enthält :

l . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs :
1) die Einberufung der Landstände ( auf 18 . Novbr . ) betr . ;
2 ) die Ernennung von acht Mitgliedern in die Erste Kam¬
mer der Ständeversammlung betr . ( Ernannt find die HH .
Oberlandesgerichts - Präsident Obkircher , Präsident des
Verwaltungsgerichtshofs Schwarzmann , Kreis - und Hof -
gerichtS - Präsident a . D . Prestinari , Geheime Rath llr .
Knies , Geh . Rath I) r. Grashof , Landgerichts -Präsident
v . Hellern , Fabrikinhaber Franz Joseph Faller in Lenz -
kirch , Bankier Eduard Kölle in Karlsruhe .) 3 ) Die Er¬
nennung des Präsidenten und der Bicepräsidenten füc die
Erste Kammer der Ständeversammlung betr . ( Ernannt sind :
zum Präsidenten Oberlandesgerichts -Präsidmt Obkircher ,
zum ersten Bicepräsidenten Freiherr Karl Rüdt v . Col -
leuberg - Bödigheim , zum zweiten Bicepräsidenten Gras
Friedrich v . Berlichingen - Rossach .)

li . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1) Des Ministeriums des
Großherzo glichen Hauses und der Justiz : r>. Am -
derung von Familiennamen ( Kölbel in „ Franz " ) betr . ;
b . Aufnahme unter die Aktuare betr . 2 ) Des Ministe¬
riums des Innern : s . die Ernennung der Bezirks -
rathS - Mitglieder für den Amtsbezirk Bruchsal bctr . ; b . die
Verleihung von Stipendien aus dem Rheinbischofsheimer
DiSpensationsgeldcr -Fond betr .

Berlin , 7 . Nov . Nach Artikel 1 H 3 des Gesetzes
vom 4 . Juni d. I . wegen Abänderung des Gesetzes vom
10 . Juni 1869 über die Wechselstrmpel - Steuer hat der
Bundesrath die Mittelwerthe fremder Währungen für die
Berechnung der Wcchselstewpel - Steucr festzusetzen . Dies ist
nun in der Sitzung deS Bundesraths vom 30 . Oktober ge¬
schehen, und zwar entsprechend dem Anträge der Ausschüsse
für Zoll - und Stemrwesen und für Rechnungswesen . Es
wurde beschlossen, sich mit dem Erlaß der nachfolgenden Be¬
stimmungen , welche vom 1 . Dezember dieses Jahres in Kraft
treten sollen , einverstanden zu erklären . Behufs der Um¬
rechnung der in einer andern als der Reichswährung ausge¬
drückten Summen zum Zweck der Wechselstempel -Abgabe
sind für die nachstehend bezeichneten Währungen die dabei
bemerkten Mittelwerthe bis auf Weiteres festgesetzt und all¬
gemein bei der Berechnung des Wcchsclstewpels zu Grunde
zu legen : 1 Pfund Sterling — 20,40 M . , 1 Gulden nie¬
derländischer Währung — 1,70 M . , 1 amerikanischer Dollar
— 4,25 M ., 1 Frank , Lira Gold , finnische Mark , spanische
Peseta Gold ^ 0 .80 M . , 1 russischer Rubel ^ 2,00 M .,
1 österreichischer Gulden ( Silber oder Papier ) 1,70 M . ,
100 schwedische, norwegische oder dänische Kronen — 112,50
M . , 100 spanische Realen — 21,00 M ., 1 portugiesischer
Milrcis — 4,50 M . — Man war darüber einverstanden ,
daß auf Grund der festgestellten Mittelwerthe ein ausführ¬
liches Tableau der Wechselstempel - Tarise , aus welchem die
Steuersätze hervorgrhen , wie sie sich für die verschiedenen
Wechselsummen in gewissen Abstufungen bei dm einzelnen

Währungen berechnen , für den praktischen Gebrauch anzn -
fertigen und dem Publikum zugänglich zu machen ist.

Berlin , 8 . Nov . Der „ Köln . Ztg . " wird von hier tele -
graphirt : Der Großfürst Thronfolger von Rußland trifft
am Montag Morgen zu zweitägigem Aufenthalte in Berlin
ein . Gleichzeitig mit ihm wird sich der Großfürst Wladimir
am Hofe befinden . Es steht zweifellos fest, daß der Groß -
fnrst geplant hatte , seine Rückreise über Wien und Gmunden
direkt nach Petersburg zu nehmen . Die Acnderung der
Reisedisposition , der Besuch des hiesigen Hofes spricht deut -
lich genug dafür , daß man in Rußland wünscht , die Be¬
ziehungen wenigstens der Herrscherfamilien von Rußland und
Deutschland als völlig ungestört anzusehen .

Die Frage wegen Besetzung der Stelle deS Staatsmi -
nisters v. Bülow und die damit zusammenhängende Bot -
schafterkcise hat ihr Ende erreicht und Alles bleibt vorläufig
beim Alten . Als hauptsächlichster Grund dafür wird ange¬
geben , daß Fürst Hohenlohe auf dem Pariser Botschafter¬
posten dermalen nicht zu ersetzen sei. Er hat sich bei der
französischen Regierung und Pariser Gesellschaft unter schwie¬
rigen Umständen eine verhältnißmäßig gute Stellung ge¬
macht und genießt das besondere Vertrauen des Reichskanz¬
lers an einem Orte , wo dieser so viele unangenehme Er -
fahrungrn gemacht hat . Für Bismarck will erst nach Be¬
endigung seines Urlaubs , der sich wohl noch ziemlich weit
in das nächste Jahr hinein erstrecken wird , die Sache wieder
vornehmen . Uebrigens ist Graf Stolberg , wenn er seine
Stelle als Vicckanzler niederlegen sollte, nicht geneigt , auf ' S
Neue einen Botschafterposten anzunehmen . Im Auswärtigen
Amte dauert also das Provisorium fort und wird geleitet
durch die Herren Graf Stolberg , v . Philipsborn , v. Rado »
witz und Bücher .

Hardt sind aus Hannover , wohin er übcrgefiedelt ist , un¬
günstige Nachrichten eingetrvffrn . Der Geheime Oberregie -
rungsrath Hahn , welcher schon seit einiger Zeit über seine
Gesundheit klagte , ist seit acht Tagen schwer krank und sein
Zustand ist noch in diesem Augenblick sehr bedenklich. DaS
Schicksal des ausgezeichneten Beamten und verdienstvollen
Schriftstellers erregt viel Theilnahme .

Gutem Vernehmen nach ist der Geheime Justizrath Ochl -
schläger, - früher Staatsanwalt in Königsberg , vorher in
Marienburg , zum Generalauditeur des Heeres und der
Flotte ernannt , und der derzeitige erste Staatsanwalt am
Königsberger Landgericht , Professor llr . Fuchs , bis vor
Kurzem in Breslau , bestimmt , als Vortragender Rath in 'S
Justizministerium zu treten .

Die national -liberale Fraktion zählt jetzt 103 eingeschrie¬bene Mitglieder . Morgen , Sonntag Mittag , ist Sitzung ,wo sich die Fraktion über die Eisenbahn -Borlagen der Re¬
gierung schlüssig machen wird . Daß Hc . v . Bennigsen nichtin die Budgetkommissivn ringrtrcten ist, objchon er es Abendsin der Fraktion zusagte , hat seinen Grund darin , daß er
hinterher Bedenken wegen seiner vielen anderweitigen Be¬
schäftigungen hatte . I) r . Hammacher ist an seiner Stelle
gewählt .

BundesrathS -Ausjchüssen übermittelten Schreiben die Herbführung eines Beschlusses iu Betreff der Aufstellung eir
Statistik der Fabrikation von Spielkarten und des Verkeh

«. Womauhaft .
Erzählung von Otto Girndt .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 285 )
Dritte » Kapitel .

Selma gieß einen Jubellaut an » beim Anblick de» unverhofften
Vaste », der nach der ersten stürmischen Begrüßung mit ihrem Manne
sich io eleganter Haltung vor ihr verneigt « und ihre Fingerspitzen an
feine Lippen zog, Lili stand seitwärts in seltsamer Verwirrung . Die
Stimme de» Ankömmling » hatte dir Wirkung eine » elektrischen
Schlage » auf sie geübt . Sie vernahm den Ton nicht znm ersten
Wal . Jetzt ward der Fremde ihr »« gestellt alt Maler Andrea »
Steinthal , Freund Le» Professor » au » der Münchener Zeit . St -inihal
verbesserte : „ Schüler und Freund I"

Jona » überließ dem Mädchen , sich selbst zu erinnern , daß sie zwei
große Gemälde de » Künstler » auf der letzten AoSstclloug gesehen und
sich enthusiastisch darüber geäußert . Tratzdem kam e» bei dem Namen
Steinthal wie Ernüchterung über Lili .

Al » ihm der ihrige genannt wurde , schien er ihn kaum zu hören ,
ihre Gegenwart war ihm gleichgtltig , er hatte e» nur mit Jona » und
Selma zu lhuu . Au » den raschen Fragen und Antworten der Drei
ergab sich der stummen Zeugin , daß Steinthal nicht mehr in München ,
sondern iu einer noch größeren Hasptstadt wohnte . Er war dort iu
hohe Kreise ringesührt und durch diese mit seinen Bildern in Mod «
gekommen . Lili fand da» iw Stillen begreiflich ; sein feine » , vor¬
nehme » Leußerc und die maßvolle Lebhaftigkeit seine» Wesen » berech -
tigteu ihn zum Verkehr in den ersten Familien , er schien für die
Salon » geboren . Selma konnte sich der Forschung nicht enthalten ,
ob er denn trotz der in allen Landen berühmten weiblichen Schön -
heile « seine » jetzigen Aufenthalt » sein Herz immer noch nicht ver¬
loren . Unbefangen erwiderte er N - in , die Damen seiner Bekannt¬
schaft seien zu anspruchkvolle , verwöhnte Kinder , weistenthri !» auch

nur sür die Gesellschaft , nicht für '» Han » erzogen , und er werde , da
er '» sl » Junggesell schon bi» auf zweiunddreißig Jahre gebracht ,
schwerlich seinen Stand noch ändern .

„ Entschuldige nur weine Frau, " bat Jona » , „ daß ste gleich iu die
Mysterien deine » Dasein » « »gedrungen , n .ld beantworte mir vor
Allem da» Wichtigste : wa » führt dich za un » , und wo hast du dein
Reisegepäck , alter Sohn ? *

„Mein Gepäck ? *

„Nan , so genial wirst du dich doch nicht aus die Fahrt begeben
haben , daß du , als L .smrrs omnia oua sscum xortano vor mir
stehst ? "

„ Gewiß nicht, * entgegnete Steinthal , „ ich bin im Hotel abge -

stiegeu . *

„WaS ? Hier im Hotel Jona » ist dein Platz !"

Dem stimmte auch Selm » sofort bei , Andrea » weigerte sich jedoch
eben s» artig wie standhaft , seinen Ueberfall bi» zur Einquartierung
au - zudehnen , da er ersten » au » Grundsatz nie da» Heimwesen seiner
Freunde al » Schlasbas ' betrete , zweiten » aber in diesem besonderen
Fall der Zweck seiner Reise ein Kamps mit Jone » sei.

Verwundert sab ihn der Proseffor an .

„ Ja, " nickte Steinthal , „ aus Kamps bin ich gefaßt , hoffe indeß
durch Au »dauer zu siegen ." Jona » war oun so wenig aufgeklärt wie
vorher . Sein ehemaliger Schüler mußte erst fortfahren : „Du bist
rin Mensch , der alle » Mögliche für Andere and nicht da» Geringste
für sich zu thun im Stande ist. Fra « Selma , ich wette , Ewald hat
sich an der ausgeschriebene » Konkurrenz nicht betheiligt ."

„Nein ! " rief die Gefragte so froh , wie wenn da» ein Glück wäre .
Ihre Freude rührte daher , daß ste nnverseheu » einen starken BandeS -
genoflcn in der Angelegenheit fand .

„Alle Wetter !* Paltrrte der Professor . Deßhalb kommst du — *

„ Deßhalb, * bekräftigte Steinthal geschwind , „ weil ich keinen Wür¬
digeren kenne , den bedeutenden und ehrenvollen Platz einzunrhmen

i !S dich. Dir fehlt keine E genschaft zum Leiter einer Anstalt wie eureneue Kunstschule , du bist e» dir , do bist e» der Sache schuldig , dichuw die Direktion zu bewerben , und ich r - ise nicht eher ab , al » bi»ich dich überredet ."

Selma klatschte vor Entzücken in die Hände . Lili verwandte keinen
Blick von Steinthal . Mehr noch, ol» seine feste Gemessenheit , im -
ponirte ihr der Beweggrund seiner Reise . Daß Jemand an » reiner ,
uneigennütziger Freandschast sür einen Andern so viel tbat , war ihrneu , und wenngleich hier die Liede de» Schüler » zum Lehrer mit -
spielcn mochte , ein solcher Grad von Anhänglichkeit blieb immerhin
selten . Indem Lili diese Betrachtungen »nßrllte , näherte sich ihrSelma :

„ Nicht wahr , Lili , sobald Ewald sich meldet , wirb er Direktor ? "
Steinthal Putzte ; die sonderbare Frage , die da gethan ward , lenkte

seine Aufmerksamkeit naturgemäß dem Mädchen zu . L ' li nahm seinen
fcappirtcn Blick wahr un » gab ihre bisherige Schweigsamkeit auf :

„ Beste Selma , Herr Steinthal muß glauben , die Vergebung der
Stelle sei von mir abhängig ."

„ Aber von Lili ' » Bat - r "
, belehrte die Hausfrau den jungen Maler

und fügte eine Erläuterung hinzu , die ihn nicht allein mit den Ber -
hältnissen de» Abwesenden , sondern gleichzeitig mit Lili'» Beziehungen
zu Jona » bekannt machte .

„ Also ein : KnnAgcuosfia begrüße ich in Ihnen , mein gnädige »
Fräulein ? " fragte er, al» Selm » geendet.

An Lili '» Stelle n : hm die Professorin nochmal » da» Wort : „ Sehen
Sie da da» Loubenhan », da» ste zuletzt gemalt I Ist '» nicht ein Ka -
binetstück ? " Sie führte ihn vor ta » bezeichn« « Merkchen.

Lili aber ließ , statt st ,' verlegen oder geschmeichelt zu zeigen , ein
klingende » Lachen hören : „ War soll Herr Striathal wohl daraus
sagen , Selm » ? "

„ Bitte, " vcrtheidigt - sich diese, „ e» war nicht ungeschickt voa mir ,e» ist die Wahrheit ! Du magst nur nie dein Lab hören ! Naa , wie



mit Spielkarten gewünscht . In Bezug hierauf hat der
BundeSrath beschlossen : 1 ) ES sei vom EtatSjahrr 1879/80
an eine solche Statistik im deutschen Reichsgebiete nach einem
bestimmten Formulare herzustellen ; 2 ) die Beschlußfassung
über die statistische Behandlung der Straffälle in Bezug auf
den Spielkarten - Stewpel sei bis auf Weiteres auSzusetzen .

-j- Berlin , 8 . Nov . Der Großfürst - Thronfolger von
Rußland wird dem Vernehmen nach am Montag zu einem
zweitägigen Aufenthalte hier eintreffen und im russischen
Botschaft - Hotel absteigen .

f Berlin . 8 . Nov . Bezüglich der Meldungen mehrerer
Zeitungen über die künftige Besetzung der Stelle des Staats¬
sekretärs im Auswärtigen Amte und damit zusammenhän .

gendr Personalveränderungen unter den deutschen Botschaf¬
tern glaubt die „ Nordd . Allg . Ztg . " versichern zu können ,
daß dieselben nur Konjekturen der betreffenden Zeitungen sind
und keinen darüber hinaurgehenden Anspruch auf Glaub¬
würdigkeit besitzen.

-
j
- Berlin , 8 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt ,

die wirthschaftliche Lage eines großen Theils der Bevölke¬
rung in einigen Kreisen OberschlesienS erfordert seit dem
Sommer besondere Aufmerksamkeit und Pfleg ?. Den in den
Kreisen Kosel und Ratibor durch Hochfluthen der Oder Mitte
Juni Beschädigten sei rechtzeitig von der Provinz durch Prä¬
mienbewilligung zu Straßenbauten , sowie Seitens der Kreise,
welche hierzu Darlehen aus Staatsmitteln erhielten , Hilfe
gewährt worden . Die Bevölkerung der Kreise Rybnit und
Pleß befinde sich in Folge elementarer Ereignisse während
deS Sommers in einer wirthschaftlichen Bedrängniß , welcher
weder die Gemeinden noch die Kreise genügend abhekfen könn -
ten . In welchem Umfange der Staat mit der Provinz hel¬
fend einzutreten habe , werde noch ermittelt . Inzwischen
seien Einleitungen getroffen , um durch Straßenbauten Ar .
beitSgelegenheit zu gewähren und etwaigem Rothstande vor -
zubcugen .

-j- München , 8 . Nov . Die Abgeordnetenkammer ertheilte
ohne Debatte allen auf der heutigen Tagesordnung stehenden
Nachweisungen über Eisenbahnen , die Etats des königlichen
Hauses und Hofes , des Ministeriums des Auswärtigen ,
des StaatsratheS und des Landtages ihre Anerkennung . —
Nächste Sitzung Montag .

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 9 . Nov . Der Tag des Eintreffens des Groß -

fürsten - Thronfolgers in Wien ist noch nicht bestimmt ; so¬
bald derselbe feststeht , wird der Kaiser Gödöllö verlassen , um
den hohen Gast persönlich zu begrüßen . WaS von hoch¬
politischen Zwecken dieser Begegnung verlauten will , ist ohne
Zweifel aus der Lust gegriffen , aber man wird nicht fehl
gehm , wenn man sie durch den ernsten Wunsch hüben und
drüben erklärt , an Stelle der noch zurückgebliebenen Ent¬
fremdung die früheren freundschaftlichen Beziehungen zwischen
den beiden Höfen wieder aufleben zu lasten , Beziehungen ,
welche mit der Politik wohl unmittelbar nichts zu schaffen
haben , aber sich im Dienste der Politik nützlich verwenden
lasten .

Die Erzherzogin Christine dürfte die Brautfahrt nach
Madrid früher antreten , als anfangs bestimmt war . Schon
jetzt find ihre Gemächer unausgesetzt von den Damen der Gesell¬
schaft gefüllt , welche ihr in irgend einer Weise näher stan¬
den und welche jetzt sich zu verabschieden kommen ; die Erz¬
herzogin ihrerseits läßt zahlreiche — meist in Silber aus -
geführte und mit ihren Namens initialen geschmückte Gegen¬
stände als Andenken zurück . Der Erzherzog und die Erz¬
herzogin Rainer werden wohl der BermählungSfeier in
Madrid anwohnen , werden aber die Braut nicht auf ihrer
Reise begleiten . Die ( Stief -) Schwester der künftigen Kö¬
nigin , dir Prinzessin Ludwig von Bayern , gibt ihr von
München bis Ulm das Geleit .

f Prsth , 8 . Nov . Der Abg . Pazmandy veröffentlicht
eine motivirte Erklärung , worin er die Ueberzeugung aus¬
spricht , daß der Finanzwinister Szapary seine amtliche Stel¬
lung nicht benützt habe , sich einen persönlichen Vortheil zu
verschaffen , und daß er das AmtSgeheimniß nicht verletzt
habe . — In der Affaire Szapary .Pazmandy erklären vier
Zeugen , daß dieselbe gemäß den Gesetzen der Ritterlichkeit
erledigt sei.

-s
- Pesth , 8 . Nyv . Der Wehrausschuß deS Abgeordneten -

Hauses nahm die Vorlagen über die Feststellung des HeereS -
standeS für 10 Jahre und über den jährigen Rekruienkon -
tingent an .

finden Eie dis Bild ? " begehrte fie dal Urtheil Steinthal ' - , der in -

zwischen prüfend davor stand .
Lr kehrte sich um : »Ich muß e» bei mehr Maße sehen. Nach

de« ersten Eindruck bin ich weder mit Menschen , noch mit Dingen
fertig . Und augenblicklich , muß ich gestehen , mangelt mir '» an Samm¬
lung . Ewald steht starr nnd stumm ; ich weiß noch nicht , wie er
weine Allokntion ausgenommen ." (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Rachrichte«.
— Adolf Wilbrandt hat der Generalinteadanz der Berliner

königlichen Schauspiele ein neues , den Abend füllendes Schauspiel
überreicht .

— Dieser Tage ist in Berlin , nach dem „B . B L ." , ein theatra -

lisch« Handel abgeschloffen worden , der immerhin sein Interesse hat .
Ein Vertreter de« englischen TheaternnteruehmerS und Schauspieler -

Eharles Windham hat an Gustav v. Moser die Summe von dreißig -

tausend Mark brar ausgezahlt , und zwar alS Aeqnivalent für das Auf¬
führungsrecht des im Wallner - Theater mit bescheidenem Erfolge ge¬
spielten Stückes » Harnn al Raschid " in England » nd in Amerika und
»war für Amerika in deutscher nnd in englischer Sprache . Windham
will es übersetzen und aufführen .

— Heinrich Heine ' » jüngster Bruder , Alexander , rusfischer
Staatsrath , ist , m 6 . November in Berlin nach Hagerem Leiden, 74
Jahre al «, g-storben .

Kratskreich .
rf Paris , 8. Nov . Offiziös wird folgendes Protokoll

und im Anschluß an dasselbe eine Note veröffentlicht :
Heute , den 13 Oktober , haben fich Hr . Köchltn in Begleitung

der HH . Albert Dobrnjeand und Marqai » v. Compiögne und Hr .
v. Ltebenberg in Begleitung de» Major Plcond und de » Hrn .
Roger L. d ' Attoinville nach Saint - Gnmam -en -LaY ; begeben , um einen
zwischen ihnen auSgebrochenrn Streit mit den Waffen , und zwar mit
dem Degen aurzufeckten . Nach einem Kampfe van einigen Sekunden
empfing Hr . v. Liebenberg einen Degenstich gegen di« große Rippe
link » , woraus die Zeugen erklärten , doß der Ehre Genüge gelhan und
der Kampf beendet sei .

Geschehen zu Pari » , den 13 . Oktober 1879 .
(Folgen di ; Unterschriften )

Die Note besagt :
Die Wunde nahm später einen bedenklicheren Charakter an ; Hr .

v . Liebevbrrg teüand eine chirurgische Operation und ist am 33 . ver -
schiedcn. Der Palizripräs kt, Schwager de» Hrn . Georg Kachlin , be¬
eilte sich , den Vorfall zur Kenntaiß de » Prokurator » der Republik zn
bringen , obgleich er sich auf einem außerhalb de» Awtsgcbiet » de»
Pvlizeipräfekten gelegenen Terrain zngetragen hatte . Dal Pirquet
gib Befehl , die Leiche zn beerdigen . Eine Untersuchung ist eingeleitet
n id Hr . Köchlia ist vernommen worden , nicht al » ob der geringste
Zveifcl darüber bestünde , doß da« Duell mit tadelloser Loyalität ge»
sührt worden ist, sondern weg n der so bedauerliche « indirekten Folgen
diese» Zweikampfes .

N »ch können folgende Details hinzugrfügt werden : Georges
Köchlin , dessen Vater zu den Elsässern gehörte , welche in
der Nationalversammlung von Bordeaux 1871 ihren Ab¬
schied nahmen , ist französischer Unterthan und Landwehr .
Lieutenant ( Dragoner ) ; Hr . v. Liebenderg war ein ent¬
fernter Verwandter von ihm und der Enkel des Hrn . Jean
Dollfus , des bekannten elsässischen Abgeordneten im deutschen
Reichstage . Die Ursache deS Streits war , wie Hr . An -
drieux selbst die Sache einem Reporter des „ GauloiS "

dargestellt hat , rein privater Natur : Hr . v . Liebenberg war
der Mutter des Hrn . Köchlin mit Bitten um Darlehen
lästig gefallen und der Letztere hatte ihm deßhalb daS HauS
seiner Mutter verboten . Da Liebenberg hierauf Köchlin
seine Zeugen schickte , erhob dieser anfänglich Bedenken gegen
die Satisfaktionsfähigkeit des Herausforderers ; Liebenberg
schalt ihn darum einen Feigling und nun wurde das Duell
unvermeidlich . Die Wunde Liebenberg ' S schien Anfangs nach
der Aussage des Oe . I ., seines Vetters , welcher dem Ren -
contre beiwohnte , so ungefährlich , daß er noch zu Fuß nach
dem Bahnhofe von Saint - Germain ging ; bald trat aber
eine Rippenfell - Entzündung ein , eine Punktirung verschlim¬
merte nur noch den Zustand des Patienten und zwölf Tage
nach seinem Duell gab derselbe den Geist auf .

ES bestätigt sich nun doch, daß der Senator Valentin
keines natürlichen Todes , sondern vielmehr , wie der auf der
Mairie des 6 . Arrondissements ausbewahrte Todtcnschein
bekundet , in Folge von zwei RcvolversLüssen in die Brust
gestorben ist . Die Freunde des Verewigten geben sich nur
den Anschein , an einen Unfall zu glauben , indem sie sich
auf die Thatsache stützen , daß der in der Hand Valentin 'S
gefundene Revolver sich in seine Uhrkctte verwickelt hatte :
der Verewigte » sagey fie , Hst ohne Zweifel mit der Waffe
gespielt und sic eben entladen wollen , als der Hayn in seine
Uhrkttte gerieth und von dieser abgedrückt wurde . Wenn ,
was allerdings viel wahrscheinlicher ist, ein Selbstmord vor -
liegt , so jucht man die Erklärung für denselben in einer auf
die Spitze getriebenen Delikatesse Valentin 'S : ein Bruder
von ihm , bei welchem mehrere seiner Freunde auf sein An¬
suchen Kapitalien angelegt hatten , war in eine schlimme
Lage grrathen und Valentin in seinem empfindlichen Ehrgc -
fühl glaubte , den Verlust , den er seinen Freunden zugezogen
hatte , nicht verantworten zu können . Zum Ueberfluß soll
sich jetzt Herausstellen , daß dir Situation des Bruders gar
nicht so rettungslos war , wie Valentin sich eingebildet hatte .
Seine Schwester , welche als Aebtissin dem Kloster Nvtre -
Dame -de- Sion in Paris vorsteht , ist sein Tod so nahe ge¬
gangen , daß man für ihr eigenes Leben fürchtet . — Sardou
hast gestern den Künstlern des TheLtre - Franyais ein neues
sünfaktiges Lustspiel vorgelesen : „ Daniel Rochat "

, welches
v,n diesen , wie man nicht bezweifeln konnte , sogleich zur
Aufführung angenommen worden ist . Der , wie es heißt ,
mit mehr psychologischem Ernst als sonst in den Komödien
Sardon ' s insgemein zu finden ist , behandelte Stoff berührt
eine der brennenden Fragen der Zeit : der Dichter schildert
uns die Konflikte , in welche ein Liebespaar geräth , dessen
männlicher Theil der Freigeisterei , der weibliche hingegen
streng protestantischen Ueberzeugungcn huldigt . Diese beiden
Hauptrollen sind dem trefflichen Hrn . Delaunay und
Fräulein Bartet zugedacht , welche Letztere als Liebhaberin
vom Vaudeville her sehr vortheilhaft bekannt , unter der
Aegide Sardou ' S ihren Einzug in die erste Bühne von
Paris halten wird . — Der Marincminister , Admiral
Jaursguiberry , hat beschlossen, an die Spitze der Sene¬
galkolonie nicht mehr , wie bisher , einen militärischen , sondern
einen Civilgouvemeur zu stellen . Der letzte Militärgouver¬
neur des Senegal , Hr . Brisre .de l 'JSle , hat den Handels¬
comptoirs der Kolonie wegen seiner schroff militärischen und
klerikalen Tendenzen zu lauten Beschwerden Anlaß gegeben .
— Das Preßkomits , welches die Vorbereitungen für das
große Fest zum Besten der Ueberschwemmten von Murcia
zu treffen hat , wünschte bei diesem Anlasse auch einen
glänzenden öffentlichen Festzug nach dem Muster desjenigen
in Scene zu setzen, welchen Hans Makart zur Feier der
silbernen Hochzeit der österreichischen Majestäten in Wien so
erfolgreich organifirt hatte , und wandte sich deßhalb an
Carolus Du ran , einen der bedeutendsten Kolonisten der
modernen französischen Schule . Dieser erklärte aber mit
einer gelinden Uebertreibung , er könne es unmöglich den
Wienern gleich machen , da man dort für die Vorbereitungen
der Kavalkade sechs Monate Zeit und für die Kosten meh¬
rere Millionen (? ) zur Verfügung gehabt hätte , während
hier die Ausgabe nicht 50,000 FrcS . übersteigen und Alles

in 14 Tagen fertig sein soll. CaroluS Duran lehnte daher
den ihm gewordenen Antrag ab ; er scheint in richtiger Wür -
digung seiner Fähigkeiten den Vergleich mit dem Wiener
Meister gescheut zu haben . Das Komik « hat nichtsdesto -
weniger beschlossen, den Festzug auf seinem Programme zu
erhalten .

Am Montag Abend , so berichtet das „ Evsnement " , ließ
Hr . Simon Philippart den Preßleiter der Banque Euro -
psenne , Hrn . Josle , zu sich rufen und meldete ihm , daß er
nach Lüttich gehe, um bei der Lütticher Bank ein Report¬
geschäft abzuschließen , mit besten Hilfe er die Liquidation be¬
stehen werde ; er werde spätestens Mittwoch früh wieder zu¬
rück sein . Mittwoch früh wurde die Banque Eurvpsenne
von CoulissierS überlaufen ; sie erhielten den Bescheid , daß
sie zu früh kämen , da die Zahlungen erst am folgenden Tage
fällig wären . Als deS Abends Hr . Philippart noch nicht
wieder erschienen war , wurde sein ältester Sohn , Jean Bap¬
tist - Phtlippart , nach Lüttich geschickt , ihn zu suchen. Am
Donnerstag trat der VerwaltungSrath der Banque Euro ^
pöenne zu außerordentlicher Sitzung zusammen und beschloß,
alle von Hrn . Philippart persönlich bewirkten Operationm
zu verläugnen . Inzwischen war ein zweiter Sohn deS Hrn .
Philippart nach Lüttich abgegangen ; er telegraphirte seiner
Mutter : „ Ich komme morgen früh zurück und bitte , dies
der Banque Eurvpsenne anzuzrigen ." Dieser Sohn heißt
Simon , wie sein Vater , und deßhalb verbreitete sich das Ge -
rücht , daß der Letztere seine Rückkehr angezeigt hätte . Das
war aber ein Jcrthum . Nur Simon Philippart Sohn kam
zurück ; er überbrachte mehrere Briefe für seine Mutter und
eine Note deS Hrn . Philippart für den VerwaltungSrath der
Banque Eurvpsenne . Diese Note enthielt Rathschläge für
die Regelung der schwebenden Geschäfte der Bank und schloß
mit den Worten : „ Ich habe die ganze Nacht darüber ver¬
bracht , an Sie zu schreiben . Ich weiß , daß man auf mir
herumtrelen wird ; in Gottes Namen ! Ich bitte Alle um
Verzeihung , dir durch mich irgend einen Verlust erleiden
werden . Forschen Sie nicht , was aus mir geworden ist.
Ich verreise auf der Stelle und man wffd nie mehr von
mir reden hören . "

Die Banque Eurvpsenne veröffentlicht folgende Note :
Der V « wallnng » rath der Banque Enropsenne hat die Ehre , dem

Publikum anzuzeigen , daß Herr Simon Philippart aufgehört ha », de«
Verwallungirath der Gesellschaft anzugehören . Herr Alfred Blanche
ill zum Präsidenten nnd Delegirtrnadministrator ernannt worden Die
Aktionäre werden nach Vorschrift de » Gesetze» zn einer Versammlung
nach Brüssel eiabecufea werden , um die Mitlheilnngen de« Berwal -
tnng - raih » über die Lage der Gesellschaft entgeg -nzuaehmea nnd an¬
gemessene Verfügungen über die statutenmäßigen Bortheile zn treffen ,
welche Herrn Philippart für seine jetzt weggefalleae persönliche Mit¬
wirkung an der Gesellschaft zu Thnl werden sollten .

j - Paris , 8 . Nov . Der VerwaltungSrath der Banque
Eurvpsenne zeigt an , daß Philippart aus dem VerwaltungS -
rathe ausgeschieden und durch Alfred Blanche ersetzt fei.
Eine Versammlung der Aktionäre soll demnächst nach Brüssel
zusammrnberufen werden .

f Paris , 8 . Nov . „ Messager de Paris " sagt , die Un¬
terhandlungen zwischen dem Administrationsrath der Banque
Eurvpsenne und dem Syndikate der Bankiers haben ein zu¬
friedenstellendes Resultat ergeben . Die Liquidation der leU
dend gebliebenen Angelegenheiten scheint gegenwärtig gesichert .

st Paris , 8 . Nov . Das Journal „ Le Soir « bestätigt ,
daß die Banque Eurvpsenne beschlossen habe , die Schulden
Philipparts zu bezahlen . Das Blatt glaubt zu wissen , daß
die genannte Bank nach Zahlung dieser Schulden noch
Aktiven genug haben werde , um ihre Operationen in aus¬
giebigem Maße fortzusetzen .

c? Paris , 9 . Nov . Zur Geschichte der Philippart -Krisi »
bringt der „ GauloiS " noch einige nähere Details bei :

« in sehr achtbarer C »ulisfi -r , Hr . X , war Käufer von 4000 Stück
Aktien der Banque Enroxöenne . und zwar von 3000 für Rechnung
de» Hrn . Philipps « selbst und von 2000 Stück sür verschiedene
andere Kunden . A !» er zur Lchnidation bei Hrn . Philippart aascagle ,
erklärte derselbe : »Ich habe meine 2000 Slück (d. h . ich beziehe sie
gegen baar ) . " Nach dieser Seite beruhigt , suchte Hr . X . nan die an -
Herrn 2000 Stück reportiren za lassen , wa » ihm aber weder «ms trm
Markte noch privatim gelang . Hr . Philippalt selbst , an den er fich
jetzt wandte , erklärte fich außer Stande , ihm zu helfen ; Tag » drrans
war Hr . Philipps « verschgmnden . Der Mai kr, von Aktien der Banque
Enropöemie strotzend , die man weder verkaufen noch reportiren konnte ,
gerieth in die größte Verwirrung : der Käufer erbot fich , die Differenz
zu zahlen , wollte aber die Titel nicht übernehmen , der Verkäufer
wollte fie wieder nicht zurücknehmen , und so blieben fie der unglück¬
lichen Mittelsperson , dem Coulisster , auf drm Halse . Der Berwal »
tilngrratb , unter dem Vorsitze de» Hrn . Alfred Blanche , erklärte fich
in Permanenz und erörterte die Verantwortlichkeit seiner Mitglie¬
der ; eine » derselben , wie man un » sagt , der bekanntlich unermeßlich
reiche Hr . Döbrousse , erklärte fich , seinen Kollegen mit gutem Bei¬
spiel vorangehend , bereit , die Bürgschaft seiner Millionen in die Waag ,
schale zn werfen . Die Coulissenhiinser ihrerseits hielten ebensall » nicht
endenwollende und unfruchtbare Berathnngen . Dreizehn von ihnen
fianden auf dem Punkte , zn Grunde zn gehen . Da legte fich grstn »
die Vorsehung in Gestalt eine » sehr großen Bangui « » in '» Mittel ,
welcher fich erbot , der Bavqae Europeenne gegen Valeur » die Summe
von 8 Millionen Jrk » . vorzuftrecken . Dies « Betrag ist nämlich » öthig ,
um die Situation zu retten : 5 Millionen find für Differenzen za de-
zahlen und für 3 Millionen stad Titel zu haben . Ec verlangte firner
die solidarische Bürgschaft der großen LonlissenhSuI « . Die letztere
wurde ihm sofort bewilligt und so gehen wir dem Ende der Krise
entgegen , welche seit acht Tagen die großen wie die kleinen Finanzier »
in Athem gehalten hat . Bon Hrn . Philipps « sagen die Einen , e» sei
ein Haftbefehl gegen ihn erlassen , die Anderen , er sei nach Amerika
abgegangen , die Dritten , der Irrenarzt Broaardel , der Nachfolger
Tardien 's , hatte seinen Geisteszustand zu untersuchen gehabt (welche»
letztere jedenfalls nicht wahr ist) '; Einige behaupten sogar , Hr . Philip -
Part sei schon seit zwei Jahren verrückt .

„ La Presse " , das Organ des Hrn . Philippart und in¬
direkt auch der Banque Eurvpsenne , weiß in ihrer heutigen



Lölscnwochr , obgleich sie in derselben die Krisis deS Weite -
rrn bespricht , von einem zwischen der Bavque Enropömne
und den Gläubigern des Hrn . Philippart getroffenen Ab¬
kommen noch nichts zu melden .

Wie man dem „ Figaro " auS Brest meldet , hat sich der
dortige Bankier D . O . Soffa , Direktor des Comptoir de
Bretagne , in Folge der enormen Verluste , die ihm die jüngste
Börsenbaisse zugczogen hatte , auf seinem Landhause , nachdem
er seine ganze Familie nach Bordeaux geschickt hatte , eine
Kugel durch den Kopf gejagt . Cr hatte den Revolver , dessen
er sich für die That bediente , erst an demselben Tage gekauft .
Die Passiva , welche er hinterläßt , werden , ohne Zweifel
übertrieben , auf mehrere Millionen veranschlagt ; gewiß ist
aber , daß viele kleine Kaufleute und Rentner in Brest von
dieser Katastrophe betroffen sind .

Von allen Abendblättern ist der „ Ordre " allein in der
Lage , zu melden , daß in der heutigen Wahl eines Senators
für das Departement Charente zu Cognac , was übrigens
nicht weiter überraschen wird , der Marschall Canrobert durch ,
gedrungen ist ; in welchem Stimmenverhältniß der Marschall
über den republikanischen Kandidaten gesiegt hat , kann übri -
genS auch das bonapartistische Blatt noch nicht angrben .

* Die „ KarlSr . Ztg ." vom 7 . d. M . brachte nach der
„ Jndependance Belge « eine Mittheilung über die Auflage
der Pariser Journale , worunter jene deS „UniverS " zu
7000 angegeben war . Die Redaktion deS „ UniverS " ersucht
uns um Berichtigung dieser Angabe , indem ihre Auflage
daS Doppelte obiger Ziffer übersteige .

GroHdritaunle » .
Nach den neuesten Meldungen aus London gewinnen

die Gerüchte wegen einer bevorstehenden Parlamentsauflösung
immer mehr an Boden . Wie man wissen will , soll Lord
BeaconSsteld die Absicht haben , am Montag bei dem Lord -
mayors - Bankett den Entschluß der Regierung kundzuthun ,
das Parlament aufzulvsen . Die Neuwahlen sollen , wie es
weiter heißt , sofort ausgeschrieben und das neue Parlament
noch vor Weihnachten gewählt werden .

Der „ Globc " hält den Augenblick für einen Appell an das
Land für einen günstigen , so sehr auch manches eine Ver¬
schiebung der Auflösung rechtfertigen würde . Es fehle nicht
an ominösen Zeichen , daß England demnächst eine kühne und
rmschlofsene Haltung werde einnehmen müssen ; der Premier
werde sich in seinem Entschlüsse nur durch die Rücksicht auf
die Wohlfahrt und Größe des Reiches leiten kaffen .

Die Berichte über das Befinden des deutschen Reichs¬
kanzlers auS Darzin werden hier mit kaum geringerer Aus -
Wirksamkeit als in irgend einem Theile Deutschlands ver¬
folgt . WaS er für Deutschland geleistet , was er ihm hoffent¬
lich noch lange Zeit leisten wird , daS wird heute vom kon¬
servativen „ Standard " in warmen Ausdrücken den Englän -
depn dargelcgt . „ An Feinden hat es ihm nie gefehlt , selbst
heute noch gibt es Leute, die behaupten möchten , daß er ein
Fluch Deutschlands und eine Geisel Europa 'S gewesen .
Aber eine solche Behauptung könnte nur dann aufrecht er -
halten werden , wenn man nicht nur außer Acht läßt , wie
viel unmittelbare Segnungen ihm beide zu verdanken haben ,
sondern welchem Schicksal das Festland und das britische
Reich preisgegeben worden wären , wenn er, statt erfolgreich
zu sein , mit seinem Plan inmitten des Verlaufs Schiffbruch
erlitten hätte . Es gibt keinen Deutschen , der dieses
Namens werth ist , der nicht zehnmal höhere Steuern zahlen
und dreimal längere Dienstpflicht leisten möchte , als daß er
das erniedrigende Schicksal vom Anfänge des Jahrhundert »
wieder ertragen wollte . Für nationale Unabhängigkeit ,
Würde und Kraft muß ein Preis gezahlt werden ; daS deut¬
sche Volk aber — es muß ihm zum Lobe nachgesagt werden
— hat wenig Neigung gezeigt , sich den mehrfachen Opfern ,
die seine Einigung forderte , zu entziehen . "

Die katholischen Bischöfe Irlands haben einen neuen
öffentlichen Aufruf erlassen , welcher die Vornahme öffent¬
licher Arbeiten auf Staatskosten verlangt , uw den in Irland
drohenden Nothstand abzuwenden . Gegen 70 Parlaments¬
mitglieder , darunter einige konservative , sandten dem Premier¬
minister eine Vorstellung ein , die gleichfalls auf AbhilfS «
maßregeln und nöthigenfalls auf Einberufung des Parla¬
ments zur Berathung dringt . Andererseits bildete sich in
Irland eine einflußreiche Verbindung zu einer statistischen
Untersuchung , um den Nachweis zu führen , daß die Gefahr
eines Staatshilfe erheischenden Nothstandes durchaus nicht
vorliegt , die Zunahme der Armenzahl drohe wohl und sei
bereits eingetreten , werde indessen das Maß der möglichen
Selbsthilfe keineswegs überschreiten . Anscheinend wiegt diese
Ansicht hier vor ; trotzdem gilt nunmehr in Irland dir Be¬
willigung der Staatshilfe anscheinend für ausgemacht .

Berdifcd « Chronik .
Karlsruhe , 7 . Na ». Nachbezeichaele Jngeaicvrkandidaten , welche

sich der diesjährige » StaatSprüsnng unterzogen haben , nämlich :
Max Maurer von Karlsruhe ,
Paul Fenner von Homburg v. d . H .,
Moriz Eisenlohr von Konstanz ,
Karl Hunkler von SarlSruSe ,
Karl H « sf , cker von Darwstadt ,
Edmund Armbruster von Kürzest ,
Heinrich Sach « von Heidelberg ,
Erwin v. Schilling van Molbach , .
Kort Weyer von Rüppur und
Robert Hornung von Astfeld

find nach ordnungsgemäß bestandener Prüfung unter die Zahl der
Jngeuieurpraktikantea aufgenowmrn worden .

ß* Pforzheim , 9 . Nv ». Mit der » afertigung der für eine be-
abfichtigte Ausstellung bestimmten Pforzheimer Gold - und
Silberwaaren g -hl eS nun bald zu Sude . Die Ausstellung
wird eine große A" t °hl schöner Gegenstände enthalten , welche den An¬
sprüchen einer geläuterten und geschmackvollen Stiles vollständig zu
genügen vermögen und die sich auch darch ganz solide Ausführung
au - zrichrikn . Es ist nicht zu zweiseln , daß die Ausstellung dem Ras

der hiesigen Gold - und Silberwaareu -Jndostrie sehr zu statten kom¬
men wird . — Ja Ihrem Blatte wurde vor Kurzem Mittheilung über
die Bestrafung eine » Boldwaaren - Fabrikanten aus Schm . Gmünd ge¬
macht , welcher sich gegen da» Musterschutz Gesetz, und zwar gegenüber
einem Pforzheimer Fabrikanten vergangen hatte . Gegenwärtig ist hier
die Untersuchung eine » ähnlichen Bergeheu » bei dem Gerichte an¬
hängig gemacht . Eine hiesige Firm , hat goldene Sreoze nach dem
Master eine » ändern hiesigen Fabrikanten ong - ferlizt und zum Brr -
kaufe gebracht . L- tzterer hat hiergegen Beschwerde erhoben .

Berichtigung . Ja der Korrespondenz „ Pforzheim . 7 . Nov . "
in Nr . 265 d . Bl . ist „romanischer " statt römischer Stil zu lesen .

Bruchsal , 8 . Nov . (Krchg. Ztg .) Die Vollendung der verläa -
gertea Hauptstraße soll nunmehr ernstlich in Angriff genommen wer¬
den . Wie wir erfahren , wurde in einer vorgestern st, « gehabten außer¬
ordentlichen Sladtrathi - Sitzvng der Beschloß gefaßt , die Beifnhr de»
für di« Ausfüllung der Strecke von den Schmitt ' schea Häusern bi»
zur Eisenbahn erforderlichen Stroßenmaterial » — ans 2 .00 Kabik -
Meter veranschlagt — in den nächsten Togen zur Submission an »-
zuschreiben . — Ja »der nämlichen Sitzung wurde beschlossen , den
venen Friedhof in sünf Abteilungen und jede Abteilung in eine be¬
stimmte Anzahl von Begräboißplätzea za teilen , welche mit Num¬
mern versehen werden sollen .

M « ibach , 6 . Nov . (B . N .) Mit Einsührnng der neuen Ec »
richtSorgariisation ist auch eine Neuerung in Auszahlung der Zevgen -
gebühren eingetreten . Während srüher diese Gebühren beim hiesigen
AcciSamt in Empfang genommen wurden , erhalten jetzt die verschie -
denen Partien eine Anweisung aus die AcciSkofse ihre » HeiwathSorteS .

NrckarbischofSheim , 6 . Nos . (L ) In Fli » » bach wurde
vor einigen Tagen da » MisstonS - Gustav -AdolsS - und BibelvereinS - Fest .
der Diözese Neckarbischoflheim unter großer Beteiligung der umlie¬
genden Gemeinden gefeiert . Die Kirche war ans ein « geschmackvolle
Weise geziert und besonder » der Anblick de » herrlich geschmückten
Altar » machte einen seierlicheu Eindruck . Die Feftpredigt hielt Hr
Pfr . Bolz von ReichartShausen ; Hr . Psr . Pfeiffer von Bargen trug
den Jahresbericht vor ; an » demselben entnehmen wir , daß im letzt-
verflaffknen Jahre in unserer Diözese für den Bibelvereia 107 M .
98 Pf ., für die Mission 1153 M . 23 Ps . und sstr den Gastav -Adolf -
Verein 312 M . 83 Ps . ringegaagrn sind . Hr . Psr . Gebhard von Siegrll -
bach hielt einen lichtvollen , spannenden Vortrog über die Waldenser .
Hr . Dekan Gräbener von NrckarbischofSheim , der in der letzten Stunde
noch sür Hrn . Missionar Irian eingetreten war — derselbe war ver¬
hindert , zu erscheinen — gab einen kurzen und klaren Ueberblick über
den jetzigen Stand der Misston , wobei besonder » die Mission in Asrik »
berührt wurde , und forderte al» „ alter Freund " der Mission ans die
Herzen der Zuhörer bewegende Weise zu neuer Lud « für die Sache
de» Herrn ans er schloß mit einem warmen und herzlichen Gebet .
Da » Festopfer betrug 53 M . 82 Ps .

LBaden , 7 . Nov . Heute beehrle Seine Königliche Hoheit der
Großherzog da» hiesige Lymnafium zum zweiten Male mit Seinem
Besuche . Höchftderselbe erschien wieder am 8 Uhr in den Hallen der
Anstalt und verweilte nahezu drei Stunden bei dem Unterrichte der
einzelnen Klaffen . An die Schüler der beiden oberen Klaffen geruhte
Seine Königlich « Hoheit beherzigenSwerthe Worte zn richten . Nach¬
dem der Großhrrzog dem Unterrichte aller Klassen und aller Lehrer
angewohnt hatte , schied Höchstderselbe mit den besten Wünschen sür
da» Gedeihen der Anstalt .

Offenburg , 8 . Nov . (O . B .) Gestern Nachmiltag spielten
Kinder bei der öffentlichen Waschprirsche unterhalb dem Kaufmann
Wörter ' schrn Hanse am Mühlkanal , indem sie aus die nahe am Ufer
befindlichen Stceichpsähle kletterlen . Da » 7jährige TSchtcrchea de»
Mechaniker » Vogel verlor da» Gleichgewicht und fiel in da» Wasser .
Schneider Holweger , im 2 . Stock de» etwa 60 Schritte davon ent¬
fernten Schlachthause » wohnend , sah da» Kind stürzen , sprang schnell
zur Stiege hinab und eilte nach der Stelle hin , da» Mädchen war
jedach schon eine größere Strecke im Wasser fortgetrieben . Holweger
sprang sogleich in ' » Wasser , schwamm dem Kinde nach und rettete e»
vom Tode .

Konstanz , 7 . Nov . Aach im Amtsbezirk Konstanz sind di«
Preise sür ältere Weine um 4 bi» 5 M . Per Hektoliter , sogar sür ge¬
ringere Sorten , gestiegen , und hält man bi» zom nächsten Frühjahre
einen weitern Aufschlag sür möglich . — Der befürchtete Wüternrig »-
umschlag hat nicht lange auf sich warten lasten . Nachdem vorgestern
da » Barometer den ungewöhnlich hohen Stand von 775 """ in der
Seegegend — gerade wie um die Milte de » vorigen Monat » — erreicht
hatte , begann schon gestern bei Südwestwind eine retrograde Bewe¬
gung desselben , welche rasch eine regnerische Witterung herbeiführte .
Gerade weil die Mondstellnaz keinen bemerkbaren oder einen nnr un¬
bedeutenden Einfluß auf den Barometerstand an der Erdoberfläche an »-
übt , s , muß dieser Einfluß in Len höheren Regionen unserer Atmo¬
sphäre sehr bedeutend sein . Ja denselben muffen Ebbe - und Flath -

erscheinungen sich äußerst empfindlich bemerkbar machen . Da nun diese
Ebbe und Fluth de» Laftmeere » auch nothwendiger Weise ans dir
Luftströmungen einen bedeutenden bestimmenden Einfluß auSüben muß ,
s , ist der Schluß berechtigt , daß der Mond nicht «hne Einwirkung auf
die Witterung ist.

Vermischte Rachrichte«.
— Mainz , 9 . No ». Zar vorläufigen Ergänzung unsere »

Mainzer Telegramm » theile » wir nach einem Extrablatte de»

„Franks . Journal »" folgende Detail » mit . Auf der benachbarten
Station BtschosSheim , dem Tceaauag »paakie der Strecken Maiaz -

Franksnrt und Mainz -Darmstadt , ereignete sich gestern Abend gegen
7 »/, Uhr bei der Durchfahrt zweier Züge , nämlich de» um 6 »» Abend »
von Frankfurt nach Mainz und de» um 7-^ Abend » von hier nach
Dirmstadt abgegangenea , ein in seinen Folgen leider verhäugnißvoll
gewordener Zusammenstoß , dessen Ursache noch nicht mit voller Be¬
stimmtheit ermittelt ist. Die eigentliche Wacht de» Zusammenstöße »
traf den Franksurtcr Zag , der Packwagen desselben wurde nämlich der¬
art in den hinter ihm folgenden Personenwagen 2. Klaffe eingestoßen ,
daß in letzterem 3 Loupe » vollständig zertrümmert worden stad . Von
den darin befindlichen Paffagieren wurde Frau Hauptmast « Garrnsch ,
geb. Neuhäuser au » Mainz , und ihr 2 ' /, jährige » Sind sofort gctödtet .
Die schwer Verwundeten find Herr Jean Schmitt an » Mainz im Ge¬
schäft »er Effenhaadlnag Hirsch in Fraulsurt a. M . Diesem Herrn
maßten bereit « beide Beine awpuürt werden . Herr Becker an » Mainz
(Beinbruch und Verletzung am Kops). Zugführer Wilh . Heinr . Sera
au » Mainz ; Rosa Klein , geb. Hagemana , an » Frankfurt a . M . ; Engen
Klein , Jageaiear , au » Franlsurl a. M . ; Viktoria Hagemaan , geb

Seeberger , au » Kempten ; Harth Wnn , G -schäft«reisender au » Mont¬
pellier ; Henry Emil Brandel , Kavswauu aa » New - York , in Frank -
fort « ohnhast . Die letzten sechs Personen , welche in der verflossene «
Nacht hierher gebracht wurden , stnd im hiesigen RochuS - Spital in
Pfleg « genommen worden . Bon dem Zugpersonal wurde ein Bremser
der Rheinischen Bahn getödtet , sowie drei Bedienstete der Ludwig »-
bahn («in Zugführer , eia Kondukteur und ein Heizer ) ebenfalls erheb -
l >ch verletzt . Die beide» eben erwähnten Wagen waren derart in ein¬
ander gezwängt , daß man erst nach längerer Zeit die Leichen der ver -
ungiückten Frau und de» Kinde » - u- dem zertrümmerten Coupe her -
anrzubringen vermochte . Der Schaden , welcher allein am Material
entstanden ist, fall fich ans beinahe 20,MO M . belaufen .

Nachschrift .
ff München, 10 . Nov . Die Kammer nahm ohne Debatte

nach den AuSschußantrSgen die Ekatuachwcisnsgen der Mi¬
nisterien des Innern , der Finanzen und der Justiz an ; bei
den Nachweisungen über das „ Gesetz - und Verordnungsblatt"
regt SchclS die Gründung eines „ Staatsanzeigers " an, wir
ihn alle übrigen Staaten besitzen . Der Minister des In -
nern erklärte, die Regierung erörterte den Gedanken schon1871 ; das geforderte Postulat wurde jedoch damals mit
großer Majorität von der Kammer abgelehnt. Morgen :
Eisenbahn- Gesetz.

ff New - Hork , 10 . Nov . Der Dampfer „ Arizona" stieß
auf der Fahrt von New -Iork nach Liverpool Freitag Abend
aus einen Eisberg, erlitt eine Bugbeschädigung und gelangte
am 9 . bei Saint Johns (Neufundland) an. Niemand
wurde beschädigt. Die Ladung ist unversehrt.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurs« sind vom 10. No»., die übrigen vom 8 . Nov.)

Staat - papiere .
Deutschi . 40/oNeichs -AnIeihe 97
Preußen4 '/r«/« Oblig. Thlr.

„ 4°/g Consol . M- 97
Baden 5°/, . fl. 100' i,

. 4-/,
° °/» . Thlr. 101 '/.

. 4°/« , fl- 96 » .
, 4° j, . M . 97., .
„ 3 -/2"/« „v.1342fl. -

Bayern 4'/,"/« Obligat. st . —
- 4»,« „ . fl- -
„ 4°/ , „ M. 96 '/,

Württembergs"^Obligat , fl- 100'i,
„ 4'/ - °/g . fl. 101'/,
. 42/ , . W. 88 '/,

°
Nassau 4°/, Obligat. fl. 87'/,
Gr. Hessen 4°/. Obligat, il —

Hesterr. Kokdrente 69 ' ,
Gestern Silöerreute 61
Gesterr. Sapierrente 5S .V6
Ungarische Holdrente 82 '/,
Luxem- 4»/,Obl . i.Fr.L28kr. 98-/,

bürg 4°/, „ i .Thl.L105kr. 98»/.
Rußland 5"/, Oblig . v . 1870

^ ä 12. 87»/.
, 5°/, do . von 1871 87

Schweden 4' /2°!,dv. i . Thlr. —
Schweizl'/zO/oBernSttrobl . 101
A .-Amerika 6"/, Monds

1885r von 186S —
3 "/» Spanische 1b »/,Bolle französ. Rente —

Aktie» und Mrioritäten .
Meichsv «»» 153",
Badische Bank 106»/.
Acnlsche Meretn »»«»! —
DarmstSdter Mank 141 ' /.
« esterr. AattonalSank 727
Hesterr . Kredit-Aktie» 233 '/.
» yeinische Kredit »-»» 107
Aent/che HtsektenöanL 132 '/,4'/, »/, - i- l, . Maxbahn bOOfl . 124- / ,
40/sHkff . LudwigtbahnSLOsl . 80'/ .k »/, Ast. Krx. Staatoöah» 230 '/,8 °/» . Zü» --t »« ö«rden 70 » .

- » drd» «k». .A. ii 8 >,b°,.« ndLisllb. LLmSOOst . 123 ' ,
Böhm. Wcyd^A. »00 fl. 1K8-/ .8 '/l>Ar « ez-S»N -Kist» ». 130-/»°/,Stisab.-B .-« !t. ä »OOfl. 1511 /,

8 Mähk .Sxeu^ Pr.i.S .
^

66-
'
/
'

b»/̂ BSHmMaK -Pr.i.SW.
b°/,« iMV .-Pr.i.S . 1.« m. 82".5»/, di». „ 2.Em. gi >?
b' /. dt,.ste« rst. 1873 „ «g.
5°/., d». (Nemoarkt-Ried ) M/ ,

b'/yDonau-Drau 68 -/,
8 °/, Aranz -Ioses -Mrlor . 8S»/,
5°/, Kronpr. Rudolf-Prior.

von 1867/68 —
5°/»Kr ->npr.Rnd..Pr.v. 1863 75»/,S -Voöst.Ard« estk..» .l.K. 83»/.
5°/. „ „ ILL . 78 '/,5"/, Vorarlberger 74 '/,
b°/M,ai .Ostb^Prirr.i.G. 63»/,
Lv/,Ulizar .N»rd»stb.Pri,r. 78 '/.
S-Mngar .Goliz . 66 '/.
b«/Mgar. Eis.-Anl. 81 ' ',5»/,östr.« üd-Lvmb .Pr.i.Fr. 87 '/,3°/, Sstr. Vüd -Lowb.-Pr. SO-/«
b»/Mrrr.Staat»b.-Pr. 102»/.3-/,Ssttrr.Staat»b.-Pr. 72 '/»
S°/Men .-P»ttend°rftPr. —
ö°/oLivorki .Pr., i.,t. 0, v a 2, 49'/.5"/, Rheinische Hypotheken-

bank-Psaridbriese Thlr. —
«V/o . , 100',.6»/, Pacific Leutra! 102 ' /»6°/. Südl. Pac. Missouri W ' /.5 °/, Gotlhardbahn 86»/,

Ankehensloase und Mrämirnanleihe .
3 ',, ^ Preuß.Prtm. lOSTHi. 144
ti " -Mndraer 100-Thaler »

Loose 132' /,
Bayr. 4«/, Prämien-Anl. 132' /,
Badische 4°/« dt». 131'/,

- 85-fl.-r- . I.
Brn- nsch» . SO-ThK^ K 89.50
Großh. Hessisch. - -
"rn« nch-« mqach« fi r« s, 38.20

Orftr . 4'/,250füLo«s« ».1854 116
„ S'/Mfl .- . »L880 124 '/,
. 100- fl..Loose ». 1964 305

Ungar. Sta-t»l,os- 100 si. 187. -
« --».« ra^rlOOTHlrLast 87'/.
Schwedische lO-Thlr- Loes« 50 .80
Finnländer lO-Thtr^ öse —
Meininger 7-fl.-Lo,se 25
3°,̂ >ldenbur,er40-Lhlr^L 124»/.

Wechselkurse, Hold und Siköer.
London 1 Mfd .St . 3°/, 20.35
Sari - 10« Aires . 80.50
Wt-« L00L. « ftr .W. 4»/. 173.15
Diskont» . . . I.S . 4'/, «/,
Holländ. 10-Y.-St . Mt.

Tende,
Merkiner Mörse. 10. Nov.

463 . - , Lombarden — , Disc.
— . Tendenz: still.

Wiener Mörse. 10. Rov. Kre!
Anglobank 135 .50, Napoleonsd'or

z« - Wettere Kandelsnachrii

Verantwortliä
Heinrich Gol

Ducaten . . . Mk. 9.60—65
20-Ara«c- -St. . 16.11 —15
Engl . Sovereigns „ 20.25 —36
Russische Imperial , 16.69 — 70
Dollars in Gold „ 4.13—21

rz r still.
Kreditaktien 469.— , Staatsbahn

Commandit 173.60 , Reichsbmck

«taktiert 270.10, Lombarden — »
>.30'/,. Tendenz : reservirt .
Hlen t» der Mell«- « Katt« II.

er Redakteur:
in Karl»ruhe.

Grotzherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 11 . Nov . 4 . Quartal . 126 . Abonnements .

Vorstellung . Der Antheil des Teufels , komische Oper in 3
Akten , nach dem Französischen . Musik von Ander . Anfang
i/a 7 Uhr .

Repertoirvrränderung .

Donnerstag , 13 . Nov . 4 . Quartal . 127 . Abonnements -
Vorstellung . Statt „Lohengrin" : Die zärtlichen Verwand -
teu , Lustspiel in 3 Akten , von Roderich Benedix . Anfang
i/a 7 Uhr .

Theater i» Bade ».
Mittwoch , 12 . Nov . Die zärtlichen Verwandten , Lust -

spiel in 3 Akten , von Roderich Benedix . Anfang ' /,7 Uhr -



^ Todesanzeige.
P . 102. Eppingen . Heute

D Abend ^/t8 Uhr endete ein
sanfter Tod die langen und

beschwerlichen Leiden meines lieben ,
unvergeßlichen Onkels , des Apothe¬
kers und Altbürgermeisters

Louis Lother ,
was dessen Freunden und Bekann¬
ten hiemit tiefbetrübt anzeigt ,

Eppingen, den 8 . Novbr. 1879,
Friedrich Lother jr.

Im Verlag voll (lebr . öorntraegsr
in Lerlio erschien uuck ist ckurct, jecke
Lllelümoälllllg au bemehen : P .77.
HV« « « « »
V « « « « « l « M

voll sv « » « « .
DillsDlltvieksiiuigsgsselucUtsäss lüatur-
gLllsell ill gemoillvsrställäiicderDassullg.
Lvotts , vsrdosssrr « vnck vsrwskrt «
Anstrgo , mit ca . 400 üolrsedllitten llllä
8 Toubilcksru . VoÜställäig in 10 Läste¬
rungen i» 1 Llsrh . —

Die ckollrnals äer verseLieckeoLten
Liektuogell sprechen sied mit uvze-
tdsiltem ösilall oder äas Lack aus : es
vagen a . ö Vas ä . nsl » uck : Voll äso
bisher erschiensnso Lodriltso'

, äie äasu
bestimmt «illä , äie Drxedllisse äer Vor¬
sehung ill « eitere Lreiss diuLusrntrageu,ist äie lllls vorliegenäs Dutviokelllllgs-
xesoiüobte äes rlaturgsmseu eills äer
best ckuredäaekten uoä sorgkäitigst»us-
gearbeitetkll. — vie äenasr Vite -
ratur - 2eitllllg . Iluerrerehtes Nüster
gsweillverstävälieker Oarsteilllllgäer kür
zecken äellkelläsll Neuseheu viehtigVen
VegSllstLlläe.

VorrLtbig ill ^ Vok-
bllobballälullg ullä 4»' . » »-« « » -sober
vokbllobballälullgill

P .87 . 1. Karlsruhe .

Anzeige.
Durch Erlaß Großh . Ministerium » de«

Großh . Hauses und der Juviz vam SS .
v. M . bio ich in die Liste der bei dem Großh .
Oberlaudksgerichte zogelaffenen Rechts¬
anwälte eingetragen worden.

Karlsruhe , den 7 . November 187S.
Herrmann Friedmann ,

_ 136 Kaiscrstraße._
Gehilfenstelle .

P .40. 2. (1I .6168La.) Unsere mit einem
jährlichen Gehalle von 1000 M . verbundene
v . Gehilsenstelle soll bis 1 . Dezember d. I .
wieder besetzt weiden. Bewerber aus der
Zahl der Kanzleigehilseu wollen ihre Ein¬
gaben nebst Zeugnissen binnen 14 Tagen
bei nvS eiozureicheo. Neustadt i .-Schw .,
ben3 . R «vir 1879 . Fürs » . Fürstend Reut -
amt .

IL « i >» v « rKvr 8

körse« kvwptois
Ln k 'rankklirt a . L .

emxüskit sieb rur .̂ nskübrullg von
Gpeenlatla » «« in Nstorr « ro¬
ckst , 8tr »»t8kski , etc. gegso
Kaution von sH 40— pr . 8tück , io
vstorr . » » » » rßavl »« «
» i»8aen ete. gegen Kautiou vov
10^1, ill ^Vertdpapierell oäsr baar.

krovisivll 1 pro Nüle . —
krosxsct gratis . P .89. 1 .

NümbergcrSPlclwaarcn!
Nur 5 Mark L.'.

'ÄÜ.L '
von je 16 verschiedenen beliebtesten feinen
Gegenständen sür Kinder jeden Alter », nach
freierAuSwahl unter nahezu 1000 Nummern .
Sortimente von je 8 Stück O
schon für 6 Ma k und sür O ^ ei-Utr »
Jllostrirter Catalog graktS n . franko I Reellste
Bedienung . — Neuheiten in extrafeinen
Spielwaal en zu WernachtSgeschenken .

Friedr . Gavzevmüller iu Nürnberg ,
P10Q . Svielwaareufabrik .

P .74. 1 . Fretborg t. B .

Weinversteigerung
in Freibarg i. B .

Dormerstagag den 20 . Novbr. d. I .,
Bormittags 10 Uhr,

versteigert Unterzerchneter iqr Auftrag '
de » Herrn Emtl Pyhrr in «erMark -
gräflerstuoe des Kafseeh -use» zum Kops
d- hier 1600,00 Liter 1874r , 75r und
76r « aisrrstübler, Breisgaaer »ad
Oberländer Weine . — Dieselben find
reiogeholica , theil» eigener WqchSthum
vom Rebant Schöneck . tbeilS selbstge-
zogen , im Anschläge von 40 ,
46, 52, 54 , 60 bis 80 - r. Hrltoltr.
— Probrtage am 17. u. 18. Novbr.
und am BersteigerungStage. — Vcrstti -
gernngsliften sendet aus Verlangen fco

Albert Notzinger,
Kommissionär .

P .10S 1. Frrtvnrgta « »den.

Wetnverkauf.
Ein größere! Quantum alter reingehalte-

ner Murkgräsier und Dnrbachrr Weine ,
fiaschenreis , ve, kauft,

Freibnrg io Baden ,Silas Meyer .

P .94. Nr . 1L.7S9. Karlsruhe .

Allgemeine Verlorgungs - Ankalt
im Hroherzogthum Waden zu Karlsruhe .

Kinder - Versorgung ^ Vereine
Der Jahres -Bereiu für Kinder , welche im Jahr 187S

geboren find , hat fich gebildet .
Kinder , welche in de» Jahren 1870 bis 1878 geboren

sind, könne« gleichfalls noch in die betreffende « Jahres -
Bereine aufgenommen werden .

Wir laveu z« weiterem Beitritt ei« .
Karlsruhe , den 8 . November L87S .

Ver ^ SrHr » Itui »K8rstIi
P S8. 1. M » nnhcIw .

Sadische
Gesellschaft für Juckerfabrikation.

Nufere ordentlich« Beneral -Bersammlong findet am
V « i »n « r8t » K Äv » SV 18V9 ,

^ « rinitt « K8 IO LII»r ,
im 2 . Stocke - es Harmoniegebäudes dahier

statt . '

Tages-Orduung :
1 . Geschäft ! , und Re Vision»bericht .
8. Ermächtigung zur Veräußerung mehrerer Trockenfiliale und Grundstücke.
S . Vornahme der statutenmäßigen Wahlen.

Wir laden hierzu unsere Aktionäre unter Hinweisug auf die ßg 19—22 der
Statuten ein.

Mannheim , teu 7. November 1879.
Der Aufsichtsrath .

M MMM , kruck-ke^IM
NE7 . ^ 0 tlur ! M » - 8 trWv 55 ,
empüedlt sieb suw uoä V « rk » « k voll Msetöll , Luskökrllllx voll 2klt - ullä
rrLmlonL ^sedLktoa , so« 1o sllsr ios Lsvlrkscd soliluZelläell IrLosovtlono » su äeu
dilligstell krovisioossLtrso .

Vour8LettvI - H »o » « e » »«i »1.
Iu Lerüelesielitigllllg äer vislkaolr goLussertell V^üllsebe , eillkll vallslällälgsn

Koursrettel äer Lerliller Doüäs -öörse sa erlrultsn , bade iolr siu ^ .dollllemsllt
eiökkiiet vllä boreoblls iu velltsobiullä ullä Oesterreioli -IIllßuill :

1 kourssettsi tüßliok . krsueo 9,00 N .
1 » « öedslltlielr 4 Nsl » 6,00 »
1 - » 3 - » 4,50 »
1 » » 2 » » 3,00 »
1 » » 1 » » 2,00 »

Llax Lovsvntsin , kanilMdiM , Ssrliv IV ., 6tl » ?I«ttev8tr . 55 .

pro tzusktsi frei von allen
Spesen unter Lreurdsllä

L

^ l6üerILvä!8eü -
vawpt8e!!MÄdrt8-6e8vU8ekLtt.

vireeto miä reAelmLssiAS kost-VsrtrilläruiA
Rotterdam — ork.

- ^ bkskrieo »m 19 . , 29 . ?tovl>r . , 10 . u . 20 . Der sinder.
va sss .xv- l ' rsis s : I . XIssss Kl . 336 . H . Xlauso Kl . 280 rruä Kl. 170 .

2w1solr «i»cls <r1c Kl. SO. M -Nr .7088 . N .686 6.
XLkerv L.nsLullkt ertbsilsll äie Ibtrverivr » in Natt « » « » » », sovis vegeu

psssazs äie Vsllersl -L.xslltell :

Lkslnslkei in uoä <7. ill LaA >»- (Sacken) .

GesuchtP .101 . 1.

ein anständige» und erfahrenes Mädchenzur
Unterstützung der Hausfrau . Offerten snb
A . kl . an die Expedition der kraichganer
Zeitung in Bruchsal ._ (95/11)

LeheSLnggefuch .
P .S9 . 1 . Für ein größeres Colonial -

und korzwaarengeschüft in Baden -Baden
wird ein Lehrling a«S achtbarer Familie
gesucht und demselben Gelegenheit gegeben ,
stch kaufmännisch aaSzubilden. Offerten
unter 77 vermittelt die Expedition d . Bl .

Stelle - Gesuch.
N .947 . 5. Für einen jungen Mann ,Mitte der zwanziger Jahre , welcher da»

Gymnasium mit Erfolg absolvirte , darauf
eine Zerr lang dir Universität besuchte , und
dann dem Postdieust fich widmete, denselben
aber aus Gesundheitsrücksichtenwieder ver¬
lassen mußte , wird eine Stelle als Reut -
amtSasstsient. Buchhalter , Raihschreiber
oder vcrgl. gesucht . Derselbe schreibt eine
schöne Handschrift, ist ein gewoidler Arbei-
ter und besitzt sehr gute Zeugnisse

Gest. Anerbieten unter « . O . Al. 100 .
befördert die Expedition diese» Blatte ».

Pferdeverkauf.
P .54 . 3 . Ein Paar Wa -

^ genpferde, Rappen , sehr ver-
, traut , werde « sehr billig ab¬

gegeben , sviern dieselben in gute Hände
kommen. Nähere! in der Expedition d. Bl .

Bernhardiner Hunde
zu verkaufe«.

Huns und Hündin von gel¬
ber Farbe , 7 Monat alt . sehr
schön und wachsam . Nähere»

in der Expedition d . BI. P .55,3 ,

Zu verkaufen:
bestehend au» Herren¬

haus , Pächterwohrung , Wiithschattr -Ge-
bSudeu, Zugehörigkeiten, Obst -, Gemüse-
gärten und Wies» jand im Total - Flächen-
iuhalt von ca. 15 Hektaren, im Oderelsaß,
nahe der Eisenbahn und einer der belebte -
Ken L ' sdte, schön gelegen !

Nähere» unter Chiffre an
Hieelok / L «, » » « in
«. « k» . (Sir . 101 .) N 938 . 3.

Iu verkaufen.
P/92 . 1. Eine noch ganz neue Strick¬

maschine — Sinne L — steht bei Joseph
Sen « , Eiscuhandlnng , Bühl Stadt , im
Preise von ISO Mark zum Verkaufe an».

P .93 . Rastatt .

Pfer - e-
Berkauf .

Bon folgenden in Rastatt stehenden5 Pferden sollen 2 verkauft werden:
1. Schwarzbrauue englische Halb»

blutstute, 10 Jahre alt, 4 Zoll , sür
mittlere » Gewicht. Siegerin mehre¬
rer Steeple - Chase ». Sicher im
Dienst , fehlerfrei und tadello» aus
deu Leinen .

2 . KuchSstute , englisch Halbblut ,8 Jahre alt , 4 Zoll , sehr breit . sür
schwere » Gewicht, Jagd - und Tom-
wandeutpserd ; auch als Dameupserd
gegangen ; fehlerfrei und tadello» auj
den Beinen .

8 Brauner Wallach , cugl sch
Halbblut , 5 Jahre alt , 5*/, Zoll ;
für große Figuren . Leicht zu reiten ;
noch in der Dressur begriffen. Schö -
ue», bequeme » Commandeorpferd mit
ruhigem Temperament ; fehlerfrei
uud tadella» ans den B -inen.

4. Brauner Wallach , Meckleu .
bnrger , 6 Jahre alt , 5'/, Zoll ; sür
große Figuren . Gut geritten . Siche¬
re» Svldat - upferd vou ruhigem Tem¬
perament . Fehlerfrei und tadellos
aus den Beinen .

5. P . braune Stnte , Vollblut , von
Larastaru » « . d . Plagoe Rayal , 9
Jahre alt , 6>/ , Zoll . Siegerin meh¬
rere Steeple -Chaseu. Hochelegante»
Reitpferd zu jedem Zweck und sür
jede Figur . Sehr gut geritten ; ist
al » Lameopferd gegangen. Fehler¬
frei und gesund aus den Bciueu .

Nr . 3 und 4 paffen zusammen und gehen
sehr Scher im Wagen . Hochelegante Car -
kassier ».

Nähere» zu erfragen beim OberroßarztSchröder Rastatt . (88/ii)

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

Q .946 . 2 . Mannheim . Katharina
Lrtaria , geh. v. Mappe» , in Mannheim ,hat da» Aufgebot ddr Rentenscheine der bad .
VersorgungSanstalt io KarlSrohe über j :
200 fl , welche di« Nummern 477 , 478,479 ,480 , 481 , 482 tragen , vom Jahre 1853
datier» und auf de» Namen Katharina
Artarla , geh . von Mappe » in Mannheim
lauten , beantragt . Der Inhaber derselben

Wird aufgefaldert , spätesten» in dem aaf
Samstag den 17. Januar 1880.

Vormittag » 11 Uhr ,
aabrraumten AufgebotStermiue seine
Rechte avzumelden und die Urlauben vor-
znlegeo, widrigenfalls dieKrastloSnklärang
der Urkunden erfolgen würde.

Mannheim , den 30. Oktober 1879 .
Der TerichtSschreiber de » Graßh . Amtsge¬

richt».
Meier .

Lelaurttmachrmg .
R .13. Nr . 938 . Walldürn .

Den Konkar» gegen den
Schmied Leonhard Fischer
vou Hardheim betr .

Beschluß .
Wegen Mangel » einer den Kosten de»

Verfahren » entsprechenden Kouknr»miffe
wurde da» Konkursverfahren eingestellt.

Die» wird hiermit mit dem Ansügea be¬
kannt gemacht , daß der aus Montag den
10 . November b . I -, früh 8 Uhr, anbe-
räumte Termin nicht stattfindet.

Walldürn , den 5 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

TerichtSschreiber
K . Erbacher .

Gaaten.
O .94S. Nr . 14,276 . Tberbach .

Die Gant de» Wilhelm Ger -
big von Friedrichsdarf betr.

Beschluß .
Präklnsiv - Bescheid .

Alle diejenigen Gläubiger , welche nicht
vor oder in der heutigen Tagsahrt ihre For¬
derungen angeweldet haben werden von der
vorhandenen Maffe auSgeschloffen .

Eberbach, den 31 . Oktober 1879.
Vroßh . b -rd . Amtsgericht.

F. Grimm .
Raab .

Verm . Bekanntmachungen .
P .SS. 3. Nr . 2035 . Karlsruhe .

Vergebung vo« Bau¬
arbeiten .

Die AaSsührnng der nachstehend genann -
ten Arbeiten zur Erbauung eine» Wohuge-
bäudeS sür Hofdieuer hier soll auf schristli-
cheS Angebot vergeben werden :

im Anschläge zu
M. Pf.

S -ab- rbeit . 4189 . 80
Manrerarbeii . 70649 . 98
Steinhauerarbeit . . . . 44727 . 69
Zimmerarbeit . 25071 . 65
Blechnerarbeit . 5089 . 10
Schmiede- u . Tnßeisenarbeit 2968 . 82
Blitzadleitnng . 496 . 90
Schieferdeckerarbeit . . . 3893. 25
Die Werkzeichnungen, Alkordbedinguugen

und Kostenanschläge können vo» heute an
iu dem Bureau der Unterzeichneten Stelle
(Zirkel 6 II . St ) eiagesehen werden.

Dir Angebote find nach Prozenten de»
Veranschlage» auszustellenund bi» längsten»

Samstag den 15. November ,
Vormittag » 10 Uhr ,

versiegelt und mit bezeichnender Aufschrift
versehen , portofrei abzugebeu.

KarlSrohe, deu l . November 1879.
Großh . Hosbauamt .
Hemberg « r .

P .60. 2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung von verschiedenen
Werkstätte - «vd Betriebsmateria -

lie« II , u . zw . :
Glas - und Lhouwaaren , chemische Präpa¬
rate , Farben , Pech u . Pechwaaren , Flechr-
werke an» Binsen und Stroh , Papier und
Pappendeckel, Mineralien und Erden vnd
verschiedene Materialien iw SomnissionS -
wege und fordern LiefnovgSlustige auf,
ihre Offerte schriftlich , verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen, bi»
Donnerstag den 20 . November d. I .,

Bormittags ly Uhr ,
bei uv » einzureichen, wo auch die der Sie -
fernug zu Grunde liegenden Bedingungen
nebst genauen Verzeichnissen der zu liefern-
den Materialien aus portofreie Anfrage
abgegeben werden.

Mnsterpücke liegen iu unserw Haupt -
mazazin hier zur Einsicht auf , eine Ber
sendung derselben findet nicht statt.

Karlsruhe , deu 4 . November 1879.
Großh . Hauptverwaltang der Eisenbahn

Magazine .
P,104 . 1 . « arl » rnhr .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir brobfichtigennachstehende gebrouchie
Gegenstände za veräußern :

1. 27 Blechttäger von 3,5 m bis 12,5 w
Länge;

2 . 5 kleine Bogendrücken von 4,5 w
Länge;

3 . eine größere Anzahl eiserner und höl-'
zeroer Fenster ;

4 . ein Hebewerk, Dreifaß ;
5 . 5Bockwindea ;
6 . Verschiedenes: Hölzerne Koffenschrän -

ke. Woschkeffel, Erdbohrer , Laternen,
Schlagwerk re .

Gämmtlichc Gegenstände liegen bei unse¬
rem Hauptmagazi» hier , wo dieselben befich-
tigt werden können. Von den unter 1 und
2 aufgeführten Gegenständen werden auf
Wunsch Skizzen abgegeben.

Kanslostige wollen ihre Offerte au die
Unterzeichnete Stelle ei .isenden .

Karlsruhe , den 4 , November 1879.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .

P .83.2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen .

Mit Bezog auf die Verordnung Großh .
Handelr -MimstermwS vom 4 . April 1870
( Gesetze», nod Berordnungiblatt Nr . XXL )
wird hiermit bekannt gegeben , daß die nächste
Gehilfenprüsnng sür den Eisenbahndievst

Dienstag , de « 27 . Jannar k. I .
vorgenowwea werden wird.

Die Gesuche um Zulassung za dieser
Prüfung stad spätesten» auf 1b . Dezember
l. I . anher einznreichrn.

Dabei wird bemerkt, daß dir Einberufung
der in der Prüfung bestandenen Kandidaten
in den Dienst nur nach Maßgabe de» dienst¬
lichen Bedürfnisse» erfolgen kann und daß
den auf Grund der abgelegten Prüfung in
den dirffeitigen Dienst ausgenommeuen Ge¬
hilfen während der Dauer der Dienst -
eiuübuvg kein Wartgeld gewährt
wird .

Karlsruhe , den 6 November 1379 .
_ Beneraldirektion . _

P .105 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum MitteldeutschenTarishest Nr . 24/29
ist der Nachtrag 20 mit Giltigkeit vom 10.
November er . zur Au- gabe gelangt, in wel¬
chem u . A . Schuittfrachtsätze sür die diessei¬
tigen Stationen Breiten uud Eppiagen vor¬
gesehen stud .

Exemplare de» Nachtrag» find zum Preis
von lO Ps . pro Exemplar bei den Güter -
expediiiooeu am Sitze der Bahoämter er¬
hältlich.

KarlSrohc, den 9. November 1879.
General -Direktioa ._

P .107. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Holländisch - Südwkstdeutscheo Ta¬
rishest Via ist ein Nachtrag I mit Billigkeit
vom 10 . November l. J . ab ouSgegebeu wer¬
den . Derselbe enthält ermäßigte Fracht¬
sätze für rohe Baumwolle zwischen den Hol¬
ländischen Seehäfen eiuerseii» und den ba¬
dischen Stationen anderseits .

Einzelne Exemplare de» Nachtrag» kön¬
nen bei nnseren Stationen unentgeltlich ab¬
gegeben werden.

Karlsruhe , den lO . November 1879.
General - Direktion.

P SI . 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die geehrten Abonnenten , welche für

das Jahr 1880 ihre Plätze nicht behalten
wollen , « erden ersucht , die Aufkündigung
ihrer Verträge bi» längsten» 10. Dezember
d. I . bei Großh . Hoftheater- Verwaltung
schriftlich einznreichrn. Erfolgt bi» zu
besagtem Termine keine Kündigung , so « er¬
den die Verträge sür da» Jahr 1880 auS-
gefertigt.

Die BbomiewentS- Preisr sind vom 1 . Ja¬
nuar 1680 an per Platz und Vorstellung :

Logen l . Rang » und Balkon 2 30 ^
Parterre Logen n Sperrfitze 1 „ 60 ,
Logen IL Rang » . . . . 1 „ 30 „

Anfragen um Plätze re wollen
"
au die

Hostheater- Verwaltuug gerichtet werden.
Gleichzeitigbringen wir zur Kenatniß , daß

mit dem 1 . Januar 1880 em neue» JahrrS -
Lbonnewem aus den Theaterzettel eröffnet
wird , dessen Preis 2 10 beträgt und
ans welches die Zettelträger Ende Dezember
d. I . UaterzrichnungSlist-n vorlegen.

Karlsruhe , den 8 . November 1879.
General - Direktioa der Gcoßherzogltchen

Hoftheater» .
P .106. Nr . 1,805. Offen bürg .

Gekündetes Floßholz.
An ten Schiffbrücken bet Freiste«,

Treffern und Plittersdorf sind 24 Stämme
Flößholz mit dem Zeichen 6 . Ll geläutet
worben. Der Tigenthürner wolle fich
melden bei

Großh . Rheinban Jnspectro « Offeuburg .
P .S8. 1 . Nr . 258. FrtedrichSthaL

Holzversteigerung.
Au» Großh . Hardiwalde , Nbtheilsng IV.

14. Monument , werden versteigert,
Samstag den 15. d . M . :

975 Stück forlene Hopfenstangen,7200 „ > forlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist früh S Uhr auf

der FriedrichSthaler Allee am Blankenlach-
Eggcnsteiner Weg. - »

FrtedrichSthal , den 9. November 1879.
Großh . Hos-Beztrksforstei.

von Mer hart .
P .6S. 2 . Schopfhetw .

'

Gehilsenstelle.
Die Gehilsenstelle Seim GerichtSuotar ist

sogleich zu besetzen. Gehalt 750 M . und
Neblkwerdienß. Lostlraxende wollen

'
sich

melden .
Schopfheim, den 2 . Notwwber 1879.

Grvßh . bad . Amtsgericht.
_ F - Zimwcrmann ._O .908. 3. Nr . 2425 . Engen . Auf1. Januar 1880 ist eine Gerichtischreiber-

gehilsenstelle dahier mit einem jährlichen
Geholt von 1100 M . nebst Accidenzien mit
einem im RechtSpolizeisach g -übleu Aktuar
z« besetzen. Bewerber wollen fich unter
Vorlage der Zeugnisse alsbald dahier melden.

Engen , den 1 . November 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .

(Mir einer « Wage.)
Druck » u » Verlag » er G. Brann 'schen H » fbuchdruckerri .
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